
� Auch in diesem Jahr fand vom 05.– 06.April 2007 das
nunmehr dritte Arab German Implantology Meeting in
Zusammenarbeit mit der Emirates Medical Associa-
tion/Dental Society (vergleichbar mit der deutschen
BZÄK) in Dubai statt. Der Kongress-Chairman Dr. Rolf
Vollmer und der Scientific Chairman des Kongresses Dr.
Mazen Tamimi konnten über 230 Teilnehmer im gut ge-
füllten Kongresszentrum des Taj Palace Hotels begrü-
ßen. Auch in diesem Jahr waren Teilnehmer aus über 15
Ländern sowohl aus der Golfregion als auch internatio-
nal angereist, um diesem implantologischen Highlight
beizuwohnen. Besonders erfreulich war, dass erstmals
auch Kollegen aus dem Irak und dem Sudan die Mög-
lichkeit hatten, diesen spannenden Kongress zu besu-
chen. So begrüßten die Veranstalter 75 Mitglieder und
Vorstände der Irakischen Implantologenvereinigung,
die mit einer extra gecharterten Maschine aus Bagdad
eingeflogen waren,und fast 30 Teilnehmer und den Prä-
sidenten der Sudanesischen Implantologischen Gesell-
schaft. Hier gab es Gelegenheit für alle Teilnehmer zum
kollegialen Gedankenaustausch, welcher ohne Vorbe-
halte von allen Teilnehmern von Beginn an rege gepflegt
wurde. Angereist waren ferner die Präsidenten der
Zahnärztekammern aus weiteren zehn Staaten des
Mittleren Ostens. Gerade für diese Zielgruppe ist es von
Bedeutung, die deutschen Standards im Hinblick unter
anderem auf Qualitätssicherung in der implantologi-
schen Versorgung der Patienten kennenzulernen und
diese auch in ihren eigenen Ländern umzusetzen, wie
auch Richtlinien für die Ausbildung zukünftiger Implan-
tologen in ihren Heimatländern zu entwickeln. Diesbe-
züglich wurde am Rande der Konferenz eine Vielzahl
interessanter Gespräche geführt,und man konnte deut-
lich erkennen, dass die Nachfrage nach Qualität zum
Wohle der Patienten auch in diesen Regionen sehr hoch
angesiedelt ist.
Sowohl die Workshops als auch die Referate boten gute
Einblicke in den Standard der regionalen und internatio-
nalen dentalen Implantologie. In der Eröffnungszere-
monie bedankten sich Dr. Mazen Tamimi und Dr. Rolf
Vollmer besonders bei dem Präsidenten der Zahnärzte-
kammer der Vereinigten Arabischen Emirate, Dr. Aisha
bin Sultan, für die hervorragende Zusammenarbeit bei
der Kongressvorbereitung,die als Teamarbeit beider Sei-
ten letztendlich zum großen Erfolg dieses Kongresses
beitrug. Den Kongressauftakt machte Dr. Nicole Geha
aus dem Libanon mit einer Darstellung der Kieferhöh-
lenblutversorgung unter Hinweis auf deren Bedeutung
für die Implantologie. Die Fotos stammten von Präpara-

ten, die in der Technik des Gunther von Hagen aufberei-
tet waren. Sie vermittelten dem Zuhörer teilweise noch
nie gewonnene Einblicke in die Anatomie des Sinus.Das
Referententeam Dr. Rolf Vollmer/Dr. Martina Vollmer/
Dr.Rainer Valentin und Prof.Dr.Werner Götz von der Uni-
versität in Bonn erläuterten die verschiedensten Sinus-
augmentationstechniken und deren Indikation. Prof.
Götz erläuterte die Untersuchung spezieller histologi-
scher Präparate, die aus augmentiertem Material ent-
nommen wurden. Dr. Mazen Tamimi beschrieb in sei-
nem Vortrag die Funktion von Mikrobewegungen und
Makrobewegungen in Bezug auf dentale Implantate,
Augmentationsmaterial und Distanzosteogenese. Im
Folgenden befassten sich Dr.Roland Hille,Dr.Frank Palm
sowie Dr.Suheil Boutros (USA) mit individuellen ästheti-
schen Problemen und deren Lösungsmöglichkeiten. Dr.
Hani Abdul Salam (Kanada) beschrieb den Effekt einer
Elektrostimulation auf die Knocheneinheilung.
Prof. Dr. Karli Döring aus Chemnitz berichtete über die
klinische Erfahrung und die Möglichkeiten der Behand-
lung von Bisphosphonat induzierten Osteonekrosen.
Eindrucksvolle Bilder verdeutlichten den anwesenden
Kollegen,dass hier dringend weitere Forschungen erfor-
derlich sind. Drs. Guido-Jan Kisters berichtete über die
Anwendung der Piezoelektrischen Chirurgie. Dr. Cur-
neyt Karabuda (Türkei) evaluierte, welche Kriterien bei
Einzelzahnimplantaten für sofortige oder spätere Inser-
tion sprechen, und wann und wie diese eventuell belas-
tet werden können.
Dr.Walid Sadeq (Saudi Arabien) erläuterte, wie die Haf-
tung von Sekundärteilen auf kurzen Implantataufbau-
ten durch entsprechende Oberflächenbeschaffenheit
verbessert werden kann. Highlight des zweiten Tages
war der Vortrag von Prof.Dr.Werner Götz,der sich mit der
dentalen Stammzellentechnologie befasste. Ein sehr
interessanter Aspekt in seinem Beitrag war sicherlich
die Züchtung von zusätzlichem Knochengewebe, wel-
che die Augmentation mit Fremdmaterial eines Tages
ersetzen könnte.Hier sind sehr interessante Ansätze für
die Zukunft zu erkennen.
Dr. Dr. Walid Ayad berichtete über simultanen Sinuslift
und Implantation.
Dr. Dr. Wolfgang Hörster demonstrierte an mehreren
Beispielen, wie mithilfe navigierter bzw. computerge-
stützter Implantation ästhetisch exzellente Ergebnisse
erzielt werden können. Dr. Dr. Roland Streckbein be-
leuchtete die werkstoffkundlichen Aspekte der Gestal-
tung von Implantatgewinden, um sowohl bessere Pri-
märstabilität als auch einen gleichmäßigeren Knochen-
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